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Rahmenthema: Augustus: Der perfekte Selbstdarsteller? Propaganda in Wort und Bild 

                                             im Prinzipat des Augustus.

Zielsetzung des W-Seminars:

Octavius, der spätere Kaiser Augustus, wurde von seinen Gegnern als „adulescentulus“ verspottet, als er als gerade einmal 19 jähriger im März 44 v. Chr. das Erbe seines Adoptivvaters Iulius Caesar antreten wollte. 

Als „Sohn eines Gottes“ schuf der junge Mann sich innerhalb weniger Jahre mit scharfem Kalkül die Basis und Stellung eines Ersten Mannes im Staat.
Sein Vater Iulius Caesar, der zu Lebzeiten ungleich höhere Verdienste und Erfolge für das römische Volk erworben und errungen hatte, fiel einer Gruppe von Attentätern zum Opfer, die um die Freiheit der Bürger und des Staates fürchteten.

Wie kam es dazu, dass sich die gleichen Bürger wenige Jahre später in diese „freiwillige Sklaverei“ (Tacitus) flüchteten und dem neuen Alleinherrscher in mannigfachster Form applaudierten?

Das W-Seminar verfolgt das Ziel, den Schülern Einblicke zu gewähren, mit welchen Mitteln (der Propaganda) es Augustus gelang, die öffentliche Meinung derart zu formen, dass Menschen und Bürgern, denen der Gedanke, Untertan eines Monarchen zu sein, seit 500 Jahren zutiefst zuwider war, diese neue Herrschaftsform bereitwillig und mit Zustimmung begrüßten. Oder wie der Nestor der Alten Geschichte, Ronald Syme, schrieb: „In den Auseinandersetzungen der Triumviratszeit übertraf die Wirkung der Propaganda die der Waffen auf dem Schlachtfeld.“
Dabei soll Einblick in zeitgenössische Werke der Kunst- und Literaturgeschichte gewonnen werden. 

Gebührendes Gehör soll dabei auch Klassikern der Römischen Dichtkunst wie u.a. Vergil und Horaz zuteil werden, deren Leistungen stil- und formbildend für die gesamte europäische Literaturgeschichte sind.

Eine weiter führende Auseinandersetzung und ein Brückenschlag von der Antike in die Gegenwart kann dahin gehend gezogen werden, dass die Frage untersucht wird, inwiefern wir Menschen der Postmoderne oft unbewusst Beeinflussungsstrategien (politischer) Potentaten sowie der(en) Medien ausgesetzt sind.  

Somit schließt das Seminar Disziplinen wie Geschichte, Sprach- und Literaturwissenschaft, Kunstgeschichte und Politik mit ein.

	Halbjahre
	Monate
	Programm
	Geplante Formen der Leistungserhebungen

	11/1
	
	Einführung in das wiss. Arbeiten (Recherchieren von Quellen und Literatur, Zitieren, Exzerpieren, Nutzung des Bestandes einer Universitätsbibliothek)

Vorstellung der verschiedenen Gesichtspunkte des Themas (Grundlage der Seminararbeiten)

· Das Ende der Röm. Republik und die Zeit der Triumvirate

· Die Iden des März 44 und die Rolle des Octavius in der Folgezeit

· Marcus Antonius und Kleopatra – Dionysos und Aphrodite in Menschengestalt?
· Die Stilisierung des Octavius als „dux Italiae“ und seine Selbsteinschätzung in seinen „res gestae“

· Das Programm der kulturellen Erneuerung im „goldenen Rom“ nach der Schlacht von Aktium

· Architektonische Manifestationen der augusteischen Herrschaftsideologie in Rom und den Provinzen

· Die Dichterfürsten Horaz und Vergil im Prinzipat des Augustus


	Kurzarbeit

Unterrichtsbeiträge und Präsentationen

Referate

Abfragen

	11/2
	März-April
Mai-Juli
	· Recherche für die Seminararbeit
· Besprechung der Arbeits(fort-)schritte der Seminararbeit (einzeln und im Plenum)

· Zwischenvorstellung der ersten Arbeitsfrüchte

· Selbständiges Arbeiten der Seminarteilnehmer

· Beratungsgespräche

· Fertigstellen und Abgabe der Gliederungsentwürfe
	Zwischenpräsentation
Beratungsprotokoll

	!2/1
	Sept.-Nov.
Dez.-Jan.
	· Abfassen der Seminararbeit
· Vorbereitungen zur Präsentation der Seminararbeit

· Abschlusspräsentationen
	Seminararbeit


	
	
	Mögliche Themen für Seminararbeiten:
1) Konkurrierende Bilder: Der Kampf um die Alleinherrschaft zwischen Octavius und Marc Anton

2) Das Programm der kulturellen Erneuerung und die mythische Überhöhung des neuen Staates

3) Horaz – ein Hofpoet?

4) Die „Aeneis“ des Vergil – eine „Augusteis“?

5) Ovid – ein Provokateur der religiösen und sittlichen Erneuerung?

6) Die posthume Beurteilung des Princeps Augustus in der römischen Geschichtsschreibung

7) Augustus – ein Friedensfürst?
	


